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Karlsruher Zeitung »

Freitag , 26 . Juni .

O M 148 . Borausbezahlung : vierteljährlich 8 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, S M. 65 Pf .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 13 Pfennige . Briefe und Gelder frei.

1883 .

Auf das mit dem 1 . Juli beginnende dritte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz ,
sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an .

Preis , wie bisher , in Karlsruhe vierteljährlich
3 Mark 50 Pf . , durch die Post bezogen 3 Mark
65 Pf . einschließlich der Bestellgebühr .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden .

Amtlicher Weil .
Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 13 . resp .

4 . Juni er . ist Folgendes bestimmt worden :
56 . Infanterie - Brigade :

v . Bronikowski , Premierlieutenant und Adjutant , als ,
suite des Hohenzollernschen Füsilier - Regiments Nr . 40 ,
unter vorläufiger Belastung in seinem Kommando , zum
überzähligen Hauptmann befördert .

2 . Badisches Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm
Nr . 110 :

Becker und Abich , Unteroffiziere , zu Portepeefähn¬
richen befördert .

1 . Oberschlesisches Infanterie -Regiment Nr . 22 :
Nagel , Secondelieutenant L lu suite , in das Regiment

wieder einrangirt .
5 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 113 :

v . Hagen , Secondelieutenant , ausgeschieden und zu den
Reserveoffizieren des Anhaitischen Infanterie - Regiments
Nr . 93 übergctreten .

1 . Badisches Leib- Dragoner -Regiment Nr . 20 :
Rau , Rittmeister L lg, suito und kommandirt zur Dienst¬

leistung bei des Ecbgroßherzogs von Baden Königliche
Hoheit , die Erlaubniß zur Anlegung des ihm von Seiner
Majestät dem Kaiser von Oesterreich verliehenen Ordens
der Eisernen Krone 3 . Klasse ertheilt .

Kurmärkisches Dragoner - Regiment Nr . 14 :
' v . Wrochem , Premierlieutenant , zum Rittmeister und
Escadron - Chef und

Frhr . v . Wechmar , Secondelieutenant , zum Premier¬
lieutenant befördert .

2 . Bataillon (Heidelberg ) 2 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 110 :

Mayer - Dinkel und Burkhardt , Secondelieutenants
von der Landwehr -Infanterie ,

Sautier , Premierlieutenant von der Landwehr - Kavalle¬
rie, der Abschied bewilligt .

1 . Bataillon (Bruchsal ) 3 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 111 :

Curtaz und Rau , Vicefeldwebel , zu Secondelieute .
nants der Reserve resp . des 4 . Westfälischen Infanterie -
Regiments Nr . 17 und des 3 . Rheinischen Infanterie -
Regiments Nr . 29 befördert .

2 . Bataillon (Karlsruhe ) 3 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 111 :

Mußgnug und Schwaninger , Secondelieutenants
von der Landwehr - Infanterie , zu Premierlicutenants be¬
fördert.

2 . Bataillon (Lörrach ) 5 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 113 :

Graf v . Andlaw , Secondelieutenant von der Reserve
des Schleswig - Holsteinischen Ulanen - Regiments Nr . 15,
zum Premierlieutenant befördert ;

Greif , Secondelieutenant von der Landwehr - Infanterie ,
der Abschied bewilligt .

Artillerie -Depot Karlsruhe :
Spohr , Zeug - Premierlieutenant , zum Zeug - Hauptmann

befördert.

Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 13 . d . Mts .
ist Folgendes bestimmt worden :

1 . Badisches Feld -Artillerie - Regiment Nr . 14 :
Bottlinger , Premierlieutenant , in das Schlesische Feld -

Artilleric - Regiment Nr . 6 versetzt.
Traf v . Pfeil , Secondelieutenant , zum Premierlieute -

uant befördert .
Badisches Fuß - Artillerie -Bataillon Nr . 14 :

Baron v. Reitzenstein , Hauptmann , unter Beförde -
zum Major und unter Entbindung von seiner Stel -

umg als Vorstand des Artillerie -Depots in Hannover als
etrtSmäßiger Stabsoffizier in das Schlesische Fuß -Artillerie -
Aegiment Nr . 6,

Denecke , Secondelieutenant , unter Beförderung zum

Premierlieutenant , in das Fuß -Artillerie - Regiment Nr . 10
versetzt.

Badisches Train -Bataillon Nr . 14 :
Oster , Secondelieutenant , vom 8 . Ostpreußischen In¬

fanterie - Regiment Nr . 45 in das Bataillon versetzt.
2 . Bataillon (Karlsruhe ) 3 . Badischen Landwehr -

Regiments Nr . 111 :
Strebel , Vicefeldwebel , zum Secondelieutenant der

Reserve des 2 . Badischen Feld - Artillerie -Regiments Nr . 30
befördert .

2 . Bataillon ( Stockach) 6 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 114 :

Reger , Secondelieutenant von der Landwehr des Eisen¬
bahn -Regiments , zum Premierlieutenant befördert .

MchL - ArnMcher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 25 . Juni .
Das neue englische Ministerium ist nunmehr endgiltig

konstituirt . Die Mitglieder des Gladstone ' schen Kabinets
haben ihre Siegel in die Hände der Königin zurückge¬
geben, Salisbury und seine Kollegen haben sie aus den
Händen der Monarchin entgegengenommen . Die Zusammen¬
setzung der neuen Negierung ist nunmehr im wesentlichen
folgende : Lord Salisbury Premierminister und Minister
des Aeußern , eine Kombination , welche darauf hindeutct ,
daß das neue Kabinet das Hauptgewicht auf die aus¬
wärtige Politik legen dürste ; Earl von Jddesley (Sir
Stafford Northcote ) , Erster Lord des Schatzes , in diesem
Falle eine Sinecure , da dieser Titel sonst vom Premier
getragen wurde ; Lord Carnarvon Vicekönig von Irland ;
Sir Giffard Lordkanzler ; Lord Cranbrook Lordpräsidenl
des Staatsraths ; Lord Randolph Churchill Minister für
Indien ; Oberst Stanley , Bruder Lord Derby 's , Kolonial¬
minister ; W . H . Smith Kriegsminister ; Lord Hamilton
Marineminister ; Sir Hicks Beach Schatzkanzler (Finanz¬
minister ) und Führer des Unterhauses ; Herzog von Rich-
mond Handelsminister ; E . Stanhope Vicepräsident des
Staatsraths für das Unterrichtswesen ; Lord Manners
General ^Postmeister ; Lord Harrowby Lord -Geheimsiegel -
bewahrer . In der gestrigen Unterhaus - Sitzung hat Glad -
stone Mittheilungen gemacht , woraus hervorgeht , daß
zwischen ihm und den Toryführern eine schließlich? Ver¬
ständigung in der Weise erfolgt ist , daß die Liberalen
zwar keine bestimmten Zusagen bezüglich ihres Verhaltens
in einzelnen Fragen gemacht, dagegen im Allgemeinen Zu¬
sicherungen gegeben haben , die eine faktiöse Opposition
ihrerseits ausschließen und eine Mitwirkung zur Erledi¬
gung der unaufschiebbaren Geschäfte in Aussicht stellen .
Beide Parteien dürften nunmehr sich daran machen , das
mit dem Elf -Millionen - Kredit beschwerte Budget zu Stande
zu bringen und die übrigen ordentlichen Sessionsgeschäfte
zu erledigen , worauf dann die Auflösung des Parlaments
erfolgen würde . Das Zustandekommen der Vereinbarung
beweist vor allem , daß es Gladstone mit seinem Rücktritt
ernst war . Wie er nach seiner Niederlage , welche die
gegenwärtige Krise verursachte , ohne Mühe ein Vertrauens¬
votum von der ihm nach wie vor ergebenen Mehrheit er¬
langt hätte , so wäre es ihm auch jetzt ein Leichtes ge¬
wesen, durch die von vielen seiner Parteigenoffen gebilligte
Weigerung , das neue Kabinet in der von demselben ge¬
wünschten Weise zu unterstützen, im Amte zu bleiben . Er
hat beide Gelegenheiten unbenützt gelassen , was um so
mehr in ' s Gewicht fällt , als die Gesundheit des 76jährigen
Mannes sich in der letzten Zeit wesentlich gebessert hat .
Der Grund dieser Haltung Gladstonc 's ist nicht schwer
zu errathen . Gladstone steht bekanntlich gegenwärtig in
England als populärer Volksredner unübertroffen da , seine
Beredsamkeit übt einen bestrickenden Zauber auf die Massen
aus . Wo er sich öffentlich zeigt, verlangt man ihn reden
zu hören , und wo er mit der Absicht , eine tiefere Wir¬
kung zu üben , gesprochen, vermehrt sich die Zahl seiner
Anhänger . Diese seine Fähigkeit , welche bei den letzten
Wahlen so ungewöhnliche Erfolge erzielte und seinem
„ Midlothian - (Rede - ) Feldzuge " eine geschichtliche Berühmt¬
heit verschaffte , wünscht Gladstone auch bei den bevor¬
stehenden Wahlen zu verwerthen . Wieder will er , wie
1879 , in 's Volk gehen, die Schleußen seiner Beredsamkeit
öffnen, die Wähler für sich und die liberale Partei begeistern .
Daß ihm eine solche großartige Agitation als Partei¬
führer viel leichter möglich ist, als als Premierminister , wo
er seiner Stellung Rücksichten schuldig ist, leuchtet ein , und
dies dürfte der wahre Grund sein , weshalb jetzt ein
Kabinet Salisbury an die Spitze der Geschäfte tritt .

AuS einer Erwiderung des Reichskanzlers auf ein Te¬
legramm einer klerikalen Arbeiterversammlung in Bochum ,
in welchem er gebeten wurde , seinen Einfluß für die all¬
gemeine Sonntagsruhe einzusetzen , ergibt sich , daß
betreffs dieser Frage eine Untersuchung durch die

Bundesregierungen angeordnet ist ; das Schreiben
lautet :

„ Kissin gen . dm 16 . Juni 1885 . Ew . Wohlgeboren danke
ich verbwdlich süc Ihr Telegcawm von vorgestern ; die Herren
Absender können nicht lebhafter wie ich selbst wünschen , daß die
Sonntagsruhe jedem Arbeiter zu Theil werde, der sie dem Lohn¬
erwerb vorzieht . Bevor ich aber bei den gesetzgebenden Körpern
den Antrag stelle , das Arbeiten am Sonntage bei Strafe zu
verbieten und den Arbeiter auch gegen seinen Willen zum Verzicht
auf Sonntagslohn zu zwingen , glaube ich die Auffassungen der
Betbeiligten und die muthmaßlichen Folgen eines derartigen Ein¬
griffes genauer , als bisher geschehen ist , ermitteln zu sollen . Zu
diesem Behuf « habe ich bei den verbündeten Regierungen die er¬
forderlichen Anträge gestellt und zunächst um Ermittelung der-
lenigen Betriebe gebeten, in welchen gegenwärtig Soonlagsnrbeit
statlfindet . und um Entgegennahme der Ansichten der betheiligten
Arbeiter und Unternehmer , v . Bismarck .

"

Der Erlaß der Ansführnngsbestimmnnge » zum Börsen¬
steuer . Gesetze dürfte, wie die „ B . P . N .

" schreiben, nicht so bald,wie dies von anderer Seite in Aussicht gestellt wurde , zu er¬
warten sein . Der Bundesralh hat sich , wie wir schon gemeldet
haben , zunächst mit der Feststellung der -Grundlagen , welche
zur Gestaltung der Erhebungsform gewonnen werden müssen,
beschäftigt , indem er entschieden hat , daß Stempelmarkeu zur
Verwendung gelangen und welche Form und Farbe dieselben
haben sollen . Entsprechende Master lagen dem BandeSrathe vor .Weitere Vorschläge haben , wie wir hören , dem Bundesrathe noch
nicht gemacht werden können. Es schweben vielmehr noch Er¬
mittelungen , um dieses schwierige Werk mit den nöihigen Vorbe¬
reitungen zum Abschluß zu bringen . Zunächst handelte es sich
wesentlich darum . ob die Steuererhebung durch St -mpelmarken
oder durch gestempelte Schlußnoten erfolgen soll, wie die Unter¬
scheidungszeichen für die verschiedenen Stempelbeträge beschaffen
fem sollen und die Verlherlung derselben bewirkt werden kanu .
Diese Einzelfragen mußten entschieden werden, bevor an die Her¬
stellung der Wcrthzeichen selbst herangetreten werden kann . Die
nächste Aufgabe , die gelöst werden muß, ist sonach die Herstellung
der Marken und deren hinreichende Bertheilung an allen Orten
Deutschlands . Nun erfordert diese Herstellung der Werthzeichen
an und für sich schon große Vorbereitungen seitens der Reichs¬
druckerei , die um so umfassender sein müssen, als auch maschinelle
Einrichtungen zu treffen sind . Im Interesse der rechtzeitigen
Fertigstellung der für die Steuererhebung erforderlichen Werth¬
zeichen lag es daher offenbar , daß die definitive Feststellung aller
darauf bezüglichen Details baldigst erfolgte . Es würde schwer¬
lich möglich gewesen sein , die Beschlußfassung über die anderen
AusführnngSdelails des Gesetzes noch vor der Sommerpause
des Bundesraths zu erzielen. Es war darum wichtig, vorläufig
zur Entscheidung darüber zu gelangen , ob Stempelmarkeu oder
gestempelte Schlußnoten zur Anwendung kommen, wie diese Wcrth -
zeichen beschaffen sein und vertheilt werden sollen. Es wurde
dem Vernehmen nach erwogen , ob es möglich sein würde , dm
Bundesralh nach der Sommerpause so zeitig wieder zu ver¬
sammeln , daß die sämmtlichen übrigen Vorbereitungen für die
Ausführung des Gesetzes rechtzeitig zum Abschluß gebracht
werden könnten , und ob es nicht angezeigt erscheinen dürste , nach¬
dem der Bvndesrath die erwähnte Hauptfrage über die Form ,
welche der Erhebung zu Grunde gelegt werden solle , entschieden
hat . die weiteren Einzelb - stimnimigen von den zuständiaen BundeS -
rathS - Ausschüssen mit dem Vorbehalt nachträglicher Genehmigung
seitens deS Plenums festsetzen zu lassen . Die Entscheidung soll
nun an zuständiger Stelle dahm gelangt sein , daß , nachdem ein¬
mal die Frage der Werthzeichen gelöst ist , cs besser sei , für die
übrigen Vorbereitungen die nölhige Zeit frei zu haben , um die¬
selben unter sorgfältiger Erwägung aller in Betracht kommenden
Verhältnisse auSzuarbeiteo . so daß der Erlaß der AusführuogS -
bestimmurigen für das Börsensteuer - Gesetz erst im September
nach dem Wiederzusammeutritt deS Bundesraths zu erwarten steht .

Nach längerer Unterbrechung ist die Suezkanal -Passage end¬
lich wieder frei geworden . Bekanntlich halte vor etwa 14 Tagen
ein Dampfer das Mißgeschick, mit einem Baggerschiff zusammeu -
zust- ßen . Letzteres erhielt ein Leck , ging zu Grunde und ver¬
sperrte , da eS unglücklicherweise inmitten der Fahrrinne zu liegen
kam , in Folge dessen den Kanal für die Durchfahrt von und
nach beiden Richtungen seines Laufes gänzlich. Seitens der Suez¬
kanal Gesellschaft wurden zwar sofort die drängendsten Weisungen
ertheilt . damit sobald als möglich daS Verkehrshindernis ent¬
fernt werde , allein das war leichter gesagt , als gelhan . Die
Hebung deS gesunkenen Baggerschiffes wollte sich nicht bewerk¬
stelligen lassen . Man versuchte das Hiaderniß durch Dhnamit -
sprengung zu beseitigen — vergebens . Ob Schießpulver oder
Schießbaumwolle bessere Dienste leisten würden , schien nach dm
gemachten Erfahrungen mindestens zweifelhaft . Man entschloß
sich nunmehr , eine ganz neue Fahrrinne , mit Umgehung des ge¬
sunkenen Schiffs . auSzuhebeo , und ist damit nach zweiwöchiger
harter . Tag und Nacht fortgesetzter Arbeit endlich zn Stande ge¬kommen . Die neue Kanalstrecke mißt der Länge nach etwa 400
englische YardS . Der Verkehr ist nunmehr in dem gewohnten
Umfange wieder ausgenommen , aber die enorme Stauung der
Schiffe an beiden Endpunkten hat dm augenfälligen Beweis ge-
liefert , wie schwer die dem Haudelsmrkebr zugesügte Schädiauna
ist. und wie gering doch eigentlich die Garantie gegen eine Wie¬
derholung solcher Zufälligkeiten . Englische Blätter geben die
Zahl der liegen gebliebenen Dampfer auf nicht weniger denn
110 au , mit etwa 250 .000 Tons Laderaum und 350,000 Gewicht -
vooS an Ladung . Tausende von Seeleuten und Hunderte von
Passagieren « arm zu gezwungener Unthätigkeit verurtheilt . Fünf¬
zehn Postdampfer , die doch auf möglichst eilige Beförderung an¬
gewiesen find , mußten mit Reisenden, Briefen und Eilgütern still
liegen . Jo England ist diese Unterbrechung deS Snezkaoal - Ver -
kehrS von allen HaodelSkceism als eine wahre Kalamität empfun¬
den , « ud überdies liegt die Frage sehr nahe . wie leicht eS doch



bei bevorstehender Kriegsgefahr einem Gegner Englands werden
könnte, durch ein ganz unverfängliche- Manöver ein Schiff zum
Sinken zu bringen und so die strategische Nutzbarkeit dieser Ver -
kehrSstraße im kritischen Moment für Englands Verbindung mit
Indien hinfällig zu machen. Die Frage ist ernst genug , um den
militärischen und Marineautoritäteu Englands Stoff zum Nach¬
denken zu geben.

Deutschland .
* Berlin , 24 . Juni . Fürst Bismarck wird seine

Kissinger Kur auf vier Wochen ausdehnen ; die Hochzeit
seines Sohnes wird erst am 6 . Juli stattfinden ; weitere
Reisepläne hat der Fürst noch Vorbehalten . — Die Nach¬
richt, daß sich seitens der deutschen Armee zur freiwilligen
Dienstleistung in Kamerun nur eine geringe Anzahl
von Unteroffizieren gemeldet hätte , beruht auf einer Ver¬
wechslung . Thatsächlich ist nur eine ganz geringe An¬
zahl solcher Leute erforderlich gewesen und auch angestellt
worden . Die Meldungen sind aber nicht spärlich , sondern
sogar so zahlreich erfolgt , daß das Auswärtige Amt sich
genöthigt sah , die Einstellung der Meldungen anzuordnen .
— Die Ausdehnung der Kreisordnung auf die west¬
lichen Provinzen , zunächst auf Westfalen , in der nächsten
Session des preußischen Landtags darf jetzt als feststehend
angesehen werden . Die Vorarbeiten sind in Angriff ge¬
nommen und sollen bis zum Herbst ihre « Abschluß finden .

— Der Bundesrath hielt am gestrigen Tage unter
dem Vorsitz des Staatsministers , Staatssekretär des Innern ,
von Boetticher eine Plenarsitzung ab . Es . ersiftgte, zunächst
die Wahl eine- Mitgliedes der au "

GrMh ^ lkF Gesetzes
gegen die gemeingefährlichen BestrebunM ^ deQ SvMl -
demokratie vom 21 . Oktober 1878 gevlldeten Reichs -
Kommission . Sodann wurden Berichte Hxr Ausschüsse ent¬
gegengenommen . Beschlossen wurde » eurer Eingabe , be¬
treffend die Branntwein -Denaturirung durch Hokzgeist, einer
Petition wegen Befreiung der Lotterieloose des Vereins
„Kinderheim " zu Steglitz von der Stempelabgabe und
einer Petition um Rückerstattung vM ZEaufTakg keine
Folge zu geben . Das vorgelegte Musik VK zur Aus¬
führung der Novelle zu dem Gcsttz M -tMechEthÄring
von Reichsstempel -Abgaben herzustes^ ndemSt « Ws « a^ken
wurde genehmigt . Genehmigt w«rd« sevW dje>BM « W »ng
der Duc d'Alben und Eisbrecher b« der ZaHaWA - tWS -
Stelle am Entenwerder . AusführuugsÄftl ^ imüngM zu
dem Vertrage mit Spanien betreffend eiuige .Äbände -
rungen de- deutsch- spanischen Handels und Schrfffahrts -
Vertrages vom 12 . Juli 1883 wurden den obersten Landes -
Finanzbehörden überlaffen und Eingaben wegen Einlaß
von Getreide und Mehl zu den früheren Zollsätzen durch
inzwtschiv Hss den betreffenden Bundesstaaten ergangene
Entscheidungen sür erledigt erachtet . Endlich wurde über
die geschäftlicĥ Behandlung von Eingaben verschiedenen
JnhaßMSKschkuß gefaßt .

— Anläßlich der Erörterungen über die Arbeiterunruhen
in Brünn ist die » Norddeutsche All « . Ztg . " io eine Polemik
mit „ Germania " und » ReichSbote^ FerMrn , denen sie die Methode
der Aufreizung vorwirft , well öeL»Reiih - bote" ziemlich despektir -
lich vom Krankenkassm-Gesetz gespröchMHch gesagt hatte: Wenn
nicht sür eine Lohnverbefferung der Arboüer gesorgt wird , dann
wird daS Kraukevkafstn- Gesetz mit seine» regelmäßiaen Beiträgen
von der großen Masse der Arbeiter eh« als eine Käst , denn als
eine Wohltbat empfunden werde« . Soll aber der Loh« gebessert
werden, dann muß der unbeschränkten Ausbeutung der Zeit und
Kraft der Arbeiter gesteuert « erden durch gesetzliche Einschränkung
der Arbeitszeit . Hierauf antwortet ihm heute daS gouvernementale
Organ Folgendes : »Damit hat also der »Reichsbote " nicht etwa
den Standpunkt deS ZcntrumSautrageS — Festsetzung einer
MaximalardeitSzeit — sich ungeeignet , sondern er ist mit Sack
und Pack inS sozialdemokratische Laaer abmarschirt; diese haben
stets „ Einschränkung der Arbeitszeit behufs Lohnverbefferung"
gefordert. Bei seinem llebergange in daS neue Parteilager hätte
aber der „Reichsbote " gut gethan , seine volkSwirthschafllichen
Kenntnisse erst ein wenig zu vervollkommnen , damit man sozial»
demolratischerseitS den neuen » Genossen" nicht auSlache. Er
spricht davon , daß die zahlreichen Streiks dach wahrhaftig laut
genug mahnten ; ersahrmigSmätzig werden doch aber neun Zehntel
aller Streiks .yP «iM>KWM .ch> Perioden , wo eSMLchll» betreffen¬
den SewerbstMyt HA , und höchstens eia Zebchpl erfolgen , weil
die Laak der.Wbnk « überhäM eine elende ist» ?

— Zu »MMÄVNg HoMediger Stöcker
gegen die « Kack«,n t? augegMat Mt , schreibt der
»Reue Evaog »l»ktzDKiknÜt,dhb»L "

!d» !8erlb » i^ ^ r > Wenn gegen
Stöcker gerimSWWlgkstellt iF -:doßcWÜwsst Thalsachen , welche
ihn in WttnnH H«r »bsctze» tnmseu , io der That
wahr sind, PjeäsidM MLGerichkShoMS nicht Bedenken
trägt , einen voll Wgcker geleistet?» Eid mehr einen Novorsichligeu
al» eine» vorsichtigen zu ntnmu , wen» mindestens vier Fälle
konstatirt « erden, in denen sich Stöcker durch seine Aussage in
Widerspruch mit einer wirklichen Sachlage gesetzt hat , wenn der
Gerichtshof den Vorsitzenden beauftragt , das ganze Auftreten des
Zeugen Stöcker in Bezug auf daS , waS er behauptet oder ver¬
neint , als ein mindestens leichtfertiges zu bezeichnen . wenn Hast
der vom Staatsanwalt beantragten fünf Monate Gefängniß nür
drei Wochen über den Angeklagten verhängt werden — so wird
keine Advokatenkunst der Welt im Staude sein , den Hosprcdiger
Stöcker rein zu waschen und die jedermann sich aufdräugende
Frage zurückzudrängea , wie sich eine solche Charakteristik diese»
MauorS zu seiner Stell »» « »iS Prediger » erhalte. Mag man
die einzelne» hi« in Berscht kommenden Fälle sich Psychologisch
zurechchmMllnd noch so mild^cheurtheileu : wer im öffentliche«
Leben

'
tteiu^ Dnd -irch rechts,w

'
er,stch » it so herchrSforderoderAgi¬

tation in M .MMch »M >vxMürtt hat wie Stöcker , in der
erklärte » Mbiich« , S zn.Wtormlrcn « nd praktisches Christenthum
zur SStnnM zu briogen . Mr .lwird angrftchtS solcher unter Beweis
gestellt» « hmsochentdimtWahrsprnch nicht entgehen , daß er die
Partie verlöre» hDk. '-Ms Evangelium ruft denen , welche ihr
Licht leuchten lassen vdv^ eu Leute» , auch warnend zu : es magdie Stadt . die auf einem Berge liegt , nicht verborgen sein !
Oeffentliche Persönlichkeiten, zumal wenn sie als Vorkämpfer de«
ChriftenthnmS anftreten. müssen sich gefallen lassen . daß sittlich
Defekte, die mau sonst mild beurtheilt, bei ihnen unwiederbringlich
den Bankerott bedeuten und sie zu den Tobten bringen. Stöcker
hat sich veranlaßt gesehen, in der »Kreuzzeitnog " eine Erklärung
zu erlassen , deren Worte von unvermindertem Selbstbewoßtsem
zeugen . Die Thatsache » daß er da - Brdürfuiß zu einer solchen

rm ^ l
gelllichey " , - . . . . ,
Spiel d,^ Ke Veränlaflung

"
tzkM

'
eö'

HE Pttd einst nicht wissen ,
wie er die Verantwortung dasüc( Mani "füsii"

Stettin , 24 . Juni . Zur 400jährigen Ge¬
burtstages des Reformators Johannes Bugen Hagen
(Pommeranus ) finden heute große Feierlichkeiten in Kirchen
und Schulen statt . Für den Abend sind außerdem von
verschiedenen Vereinen festliche Versammlungen vorbereitet .

EmS , 24 . Juni . Der Kaiser hat nach sehr gut ver¬
brachter Nacht heute früh die Trinkkur im Zimmer fort¬
gesetzt . Nm 9 Uhr unternahm er, begleitet von dem Ad¬
jutanten MMt Prinzen von Reuß , im offenen Wagen

. eine : entmündige Spazierfahrt die Lahn abwärts . Der
^ Msig ^ obsUlN heute Mittag den Chef des Mili -

Erklärung nach einem richterlichenSpruch gefühlt hat , straft viel¬
leicht an sich schon dieses Selbstbewußtsein Lügen. Aber mag er
nun die leise Stimme hören , welche zu ihm von Verirrungen
spricht , oder nicht, eine unheilbare Wunde bat er aus diesen Ver¬
handlungen davon getragen . Noch hält ihn seine Partei , deren
Seele er ist , mit ganzer Macht ; wenn einmal sein Stern erbleicht ,
dann wird er die bekannte bittere Erfahrung machen, daß manche,
die ihn heute Preisen , auch solche zumal , denen er woblgelhan ,
ihn nicht demonstrativ genug werden von sich stoßen können . Wie
sich such Stöcker'» persönliche Lage in der nächsten Zeit gestalten
wag , Hlchpiel namentlich, ob und welche Stellung die ki chlichen
BMUey Lii IM nehmen — dasjenige , was die Gerichtsver -
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hedyll zum Vortrag . Zur Tafel waren

z Oesterreich -Ungarn .
Wie « , 22 . Juni . Die Versammlungen der deutsch¬

liberalen Abgeordneten , welche gestern und »or-
gestern stattgefunden haben , sind vorläufig ohne ein abge¬
schlossenes Ergebniß geblieben . Die Entscheidung darüber ,
in welcher Weise die Opposition während der nächsten
Legislaturperiode anftreten , ob sie einen großen Klub bilden
oder getrennt marschiren und nur vereint schlagen werde ,
ist mit voller Bestimmtheit noch nicht erfolgt . Nichtsdesto¬
weniger haben die Versammlungen wesentlich dazu gedient ,
die Verhältnisse zu klären . Wir wissen heute bereits ganz
bestimmt , daß die Abgeordneten des Großgrundbesitzes von
dem geplanten „Deutschen Klub " nichts wissen wollen
sind sich . Hpf die Gefahr eines öffentlichen Bruches hin
wesgern ',"

'
jertraks einem solchen beizutreten . Anderseits

könney MmWich die neugewählten Vertreter der böhmi -
Mn . MxWtl
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vnd kärntischen Wahlbezirke , welche sich
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dem P ?rWtMk sich zufrieden geben , wie es früher be-
standelk-Htzt « ,Dafür haben sie ihren Wählern zu bestimmte
Absicherungen gemacht, daß eS in Zukunft anders werden
solle. SieHnd eben nur gewählt worden unter der Verpflich -
MNß, Vaß künftig der nationale Gedanke schärfer betont wer -
deck sokle, M es bisher der Fall war , während die Groß¬
grundbesitzer von diesem nationalen Gedanken nichts wissen,
sondern den deutsch-österreichisch-centralistischen Gedanken fest-
halten möchten. In der gestern im Saale des Nieder¬
österreichischen Gewerbevereins unter dem Vorsitz des Or .
Herbst abgehaltenen Versammlung der deutschliberalen Ab¬
geordneten — eS waren mehr als achtzig zur Stelle —
trat der äußerste rechte Flügel der Großgrundbesitzer ,
welche sich der Führung des Freiherrn v . Scharschmid
unterstellt zu haben scheinen , in keiner Weise positiv her¬
vor , sondern beschränkte sich auf die im obigen angedeutete
negative Erklärung dem Deutschen Klub gegenüber . Die
auf dem linken Flügel stehenden Deutschnationalen , deren
Wortführer entweder der neue Abgeordnete der Stadt
Villach , Professor Steinwender , oder der schon in voriger
Session scharf hervorgetretene vr . Knotz werden dürfte
(Herr Pickert scheint sich mehr im Hintergrund zu halten ),
konnten angesichts der Stimmung , welche sie bei den übri¬
gen Abgeordneten erkannten , mit ihrem eigentlichen Pro¬
gramme nicht hervortreten , sondern beschränkten sich , nach¬
dem auch namentlich die Vertrauensmänner vr . Schmeykal
aus Prag , Or . Schlaffer aus Graz und vr . Luggin aus
Klagenfurt in versöhnlichem Sinne auf sie eingewirkt hatten ,
zu fordern , daß der Einfluß der polnischen Abgeordneten
auf die Gesetzgebung möglichst eingeschränkt werde und
daß namentlich in das Programm der Opposition eine
bestimmte , klare Aeußerung gegen die Korruption (zum
größten Theile ist wohl damit die Presse gemeint) ausge¬
nommen werde . Mit dem eigentlichen Programm der Aus¬
scheidung Galiziens Md Dalmatiens hielt man zurück.
Aber auch dieses mgr

' der Mehrzahl der deutschliberalen
gestern im Gewerbesaal versammelten Abgeordneten noch
zu viel und Steinwender zog „ im Interesse der Einigkeit "
sein Verlangen bezüglich der galizischen Abgeordneten zu¬
rück. Ueber das übrige sprach man lange Zeit des weitern
hin und her , ohne zu einer Einigung zu kommen. Der
befähigte Vertreter einer Mittelpartei , Ernst v. Plener ,
der ^ Zukupftsführer der Gesammtpartei " , wie er sich gern
nenden hart , legte ein sorgfältig ausgearbeitetes Programm
Ä .r , welches in der Bildung einer großen deutsch -österrei¬
chischen "Staatspartei gipfelt . Plener sucht di; , auseiuan -
dergehenden Ansichten von rechts und links zu vereinigen ,
aber eS scheint, als wäre er den Drängern von links doch
etMps zu akademisch geblieben und den maßvollen Staats¬
männern von rechts zu radikal geworden . Denn auch sein
Programm fand nicht den nngetheilten Beifall , dev er er¬
wartete . Schließlich that man , was unterem augenblick¬
lichen Verhältnissen das Beste genannt werden muß . Man
nahm das Programm Plener , sowie das der Deutsch-
nationalen , welches der Präsident des „Deutschen Schul¬
vereins , vr . Weitlof , überreichte und für das Steinwender
und Knotz gesprochen, zur Kenntniß und wählte einen Aus¬
schuß von 25 Mitgliedern , welche beide eingehend zu
prüfen und alsdann vor dem Zusammentritt des ReichS-
rathS neue Vorschläge zu machen haben . In der Kom¬
mission befinden sich von den hervorragenden frühem Ab¬

geordneten : Beer , Carneri , CHIumecky , Herbst , Kopp,Plener , Scharschmidt , Sturm und Tomaszczuk ; die „schär¬
fere Tonart " ist vertreten durch Knotz , Kraus , Krepek ^
Pickert , Steinwender und Slrache ; die übrigen : GrafAttems , Eigner , Groß , Heilsberg , Hirsch, Magg , Pirquet ,Promber , Weitlof und Zedtlitz neigen theils der gemüßig¬ten , theils der schärfer » Richtung zu . Im allgemeinen
kann man sagen , daß bei der Zusammensetzung des KomiteS
sich beide Anschauungen ziemlich die Wage halten .

Prag , 24 . Juni . Wie die „Prager Zeitung " meldet,
sind die am 28 . und 29 . Juni stattfindenden Wallfahrts¬
züge nach Wehehrad aus sanitären Rücksichten sistirt .

Frankreich .
Paris , 24 . Juni . Das „ Journal officiel " veröffentlichtein Dekret , welches die Befugnisse deS französischen

Ministerresidenten in Tunis erweitert und demselbenden Titel eines General - Residenten beilegt . Derselbe wird
zum Vertreter der Vollmachten der Republik in der
RegentschasternannhindemseinemBefehledieKommandanten
der Truppen zu Lande und zu Wasser , sowie alle Ver -
waltungSzweige unterstellt werden . — In einer heute
Vormittag stattgehabten Versammlung der gemäßigten
Republikaner wurde ein Bureau unter dem Vorsitze
ManginS gewählt . Dasselbe soll ein Einvernehmen aller
Republikaner mit Bezug auf die Wahlen Herstellen. Die
Versammlung wurde schließlich, ohne daß ein fester Beschluß
gefaßt worden war , auf nächsten Freitag vertagt . —
Adolphe Vuitry . Mitglied des Jnstitus , früherer Präsidentdes StaatSratheS unter dem Kaiserreich , ist gestorben .
Adolf Vuitry , geboren in Sens (Yonne ) 31 . März 1813 ,
Zögling der Polytechnischen Schule , wurde 1851 Unter¬
staatssekretär der Finanzen unter Fould , im Jahre 1863
Gouverneur der Bank von Frankreich , 1869 Senator ,blieb seit dem 4 . Sebtember 1870 den öffentlichen Angelegen¬
heiten fern , war aber mehrere Jahre Präsident des Ver¬
waltungsraths der Eisenbahn von Paris nach dem Mittel¬
meer . Vuitry hat mehrere Denkschriften für die Akademie
und ein Werk über das französische Finanzwesen vor der
Revolution geschrieben.

Schweiz .
Bern , 24 . Juni . Der Nationalrath beschloß ein¬

stimmig, den BundeSrath aufzufordern , zu untersuchen , ob
der Handelsvertrag mit Deutschland zu kündigenund in der Türkei eine eigene diplomatische oder kon-
sularische Vertretung zu errichten sei .

Italien .
Rom , 24 . Juni . Die Kammer genehmigte das Budget

der öffentlichen Arbeiten und das Einnahmebudget . Die
Opposition nahm an der Abstimmung theil .

Spanien .
Madrid , 24 . Juni . Der Ministerpräsident Canovas

del Castillo und der Minister des Innern , Romero Ro -
bledo , sind heute nach Murcia abgereist . — Der König
hat das Gesuch der Delegirten des Madrider Handels¬
standes um Aushebung des Dekrets wegen des Ausbruchs
der Cholera in Madrid abschlägig beschieden. — Der
Minister des Innern erklärte in der Kammer , daß er vr .
Ferran die Cholera -Impfung gestatten werde , sobald die
medizinische Fakultät hierzu rathe .

Großbritannien .
London , 24 . Juni . Im Unterhaus verlas Gladstone

den Schriftwechsel zwischen ihm und Salisbury , woraus
hervorgeht , daß Gladstone allgemeine Versicherungen ge¬
geben , aber un einzelnen bestimmte Zusagen bis zuletzt
versagt habe . — Sir William Hart Dyke ist zum Ge¬
neralsekretär für Irland , Davio Robert Plunket zum
Minister der öffentlichen Arbeiten , Chaplin zum Kanzler
des HerzogthumS Lancaster ernannt worden . Der „ Mor -
ning Post " zufolge soll sich Sir Drnmond Wolfs dem¬
nächst als außerordentlicher Gesandter und bevollmächtigter
Minister Großbritanniens nach Egypten begeben.

— Nachdem die Konservativen thatsächlich die Regierung
übernommen , dürfte es an der Zeit sein , einige Daten über di»
Persönlichkeiten der neuen Minister nachzutragcn .

Der Premierminister und Minister des Auswärtigen , Marquis
of Salisbury , ist der dritte Inhaber dieses 1789 geschaffene »
Marquisats . Geboren am 3 . Februar 1830 , folglich 5b Jahre
alt , erbte er den Titel 1865 . Von 1853 — 1868 , in welchem
Jahre er in 's Oberhaus trat , vertrat er Stamford im Unter¬
hause . Bon 1866 — 1367 bekleidete er im Kabinet Derby 's daS
Staatssekretariat für Indien , ebenso 1874 — 1878 im Kabinet
Disraeli ; in demselben Kabinet leitete er 1878 — 1880 das De¬
partement des Auswärtigen . Aus dem Kabinet Derby schied er
1867 mit General Peel und Lord Carnarvon wegen einer Mei¬
nungsverschiedenheit bezüglich einer Parlamentsreform - Bill .
Seine Bctheiligung an den Berathungen des Berliner Kongresses
von 1878 ist bekannt .

SirStaffordNorthcote , Baronet , erster Lord des
Schatzamts , ist am 27 . Oktober 1818 geboren und folglich 66
Jahre alt . Er war 1843 — 1845 Privatsekretär Mr . Gladstone

's ,
als dieser Präsident des Handelsamts war , ist Unterhaus - Mit¬
glied mit einer kurzen Unterbrechung seit 1855 , bekleidete von
1859 an verschiedene Regierungsämter und war seit der Er¬
hebung Disraeli 's in den PairSstand Führer der Konservative »
im Unterhause .

Lord Randolph , H . Spencer - Churchill , Staats¬
sekretär für Indien , ist der dritte Sohn des Herzogs von ME
borough , am 13 . Februar 1849 geboren , also 36 Jahre alt . Er
wurde zum erstenmal 1874 in 's Unterhaus gewählt und ist es

¬

sest 4 Jahren in weiteren Kreisen bekannt . Er hat früher noch
nie ein Amt bekleidet . ^

Sir Michael C . Hicks - Beach , Baronet , Schatzkanzler , -

ist am 23 . Oktober 1837 geboren , also 47 Jahre alt . Er sitzt ,
seit 1864 im Parlament , wurde Unterstaatssekretär für das Innere ^
1868 , erster Sekretär für Irland 1874 , Staatssekretär für
Kolonien 1878 bis zum Sturze Lord Beaconsfield 's .

Earl Henry rc. of Carnarvon , Lord - Lieutenant für3 ^ «
laud , steht in seinem 55 . Jahre . Er war von 1858 - 59 llmM

staatSsekretär für die Kolonien , Staatssekretär für die Koloss



1866 — 67 und 1874 — 78. Zweimal legte er infolge von Mei¬
nungsverschiedenheiten mit feinen Kollegen sein Amt nieder : 1867 .
als Gladstone seine Reformbill einbrachte , und 1878 , als die
Flotte Befehl erhielt , durch die Dardanellen zu geben . Er gilt
für rufsenfreundltch gesinnt .

Sir H ar dinge Giffard , Lold - Kanzler, 60 Jabre alt.
trat ins Parlament 1877 , war von 1875 an bis 1880 Geoeral -
prokurator und wurde 1875 geadelt.

Mr . William Henry Smith , Staatssekretär für den
Krieg, ist jetzt eben 60 Jahre alt und war bis in die letzte» Jahre
Haupt der Buchhiindlerstima M . H . Smith u. Sohn . Er trat
1868 inS Parlament , war von 1874 - 77 FinanzsekieliirdeS Schatzes
und von 1877— 80 erster Lord der Admiralität .

Sir Richard Croß ist 62 Jahre alt , wurde zuerst 1857
inS Unterhaus gewählt, war Staatssekretär des Jnueru im Ka¬
bine! DiSraeli von 1874—1880 .

Lord George F . Hamilton , erster Lord der Admiralität ,
ist der dritte Sohn des Herzogs von Abeicorue, trat 1864 in die
Armee und wurde zuerst 1868 ins Unterhaus gewählt. Bon
1874 —1878 war er UnterstaatSsekcetär für Indien und 1878 bis
1880 Bicepräsident de» ErziehuugSratheS.

Oberst F . A. Stanley , Staatssekretär für die Kolonien,
ist der Bruder und künftige Nachfolger deS Grafen Derby . Er
ist 1841 geboren » also 44 Jahre alt . Er trat in die Armee 1853
und 1866 inS Unterhaus . Er war während kurzer Zeit 1868
Eivil-Lord der Admiralität , Finanzsekrerär des KriegsministeliumS
1874 —77» Schatzsekretär 1877 - 78 und KriegSminifter 1878 —80-

Edward Stanhopc , Präsident deS Haodelsamts , ist der
zweite Sohn deS Grafen Stanhope . 45 Jahre alt , trat 1874 ins
Unterhaus , war Sekretär deS HandelsamtS von 1875 — 78 und
UoterstaatSsekretärfür Indien 1878 —1880 .

EarlofHarrowby , Geheimsiegelbewahrer, ist 54 Jahre
alt , betrat 1856 die parlamentarischeLaufbahn und war 1878 bis
1880 Präsident de» Handelsamts .

Herzog Charles Henry of Richmood and Gor »
do » , Lord -Präsident deS Rathes , ist der sechste Herzog seines
NamenS. Er steht im 68 . Jahre und ist Major a. D . Bor
seinem Eintritt in 's OderhauS saß er von 1841 an im Unterhause
Er war 1859 Präsident der Armenverwaltuug, 1867—68 Präsident
deS HandelSamls , Führer der konservativen Partei im Oberhause
von 1874 bis 1880 und während derselben Zeit LordpräsiLenldes
Rath».

BiScoont Cranbrook » Kanzler deS HerzogthuroS Lan¬
caster , der erste BiScount diese » NamenS, nachdem er 1878 wäh¬
rend der Regierung DiSraeli '» in den PairSstaad erhoben worden.
Er wird demnächst sein 72. Jahr vollenden. Im Unterhause saß
er zuerst 1856 und hat seit 1858 verschiedene höhere StaatSämter
und Ministerposten bekleidet-

Lord JohnJ . R . Manners , General -Postmeister, ist der
zweite Sohn deS fünften Herzogs von Rutlavd . Er vollendet in
diesem Jahre sein 66 . Lebensjahr. Ec faß zum erste Male 1841
im Unterbaust , hat sich auch als Dichter versucht und feit 1866
wiederholt Ministerpostcn bekleidet, sein jetzige» Amt 1874 — 1880 .

Mr . Edward Gibfoo , Lord - Kanzer von Irland , ist im
September 48 Jahre alt, trat 1874 iu'S Unterhaus , « ar 1877 bis
1880 Generalauwalt für Irland .

Windsor , 24 . Juni . In dem heute Nachmittag unter
Vorsitz der Königin stattgehabten Geheimrath über¬
reichten die Minister der Königin die Siegel der verschie¬
denen Ministerien . Die Königin übergab dieselben den
neuen Ministern .

Rumänien .
Bukarest , 24 . Juni . Der französische GesandteOrdega

erneuerte den Protest seiner Regierung gegen die Weige¬
rung der rumänischen Regierung , das seit mehreren Jahren
Frankreich gegenüber bestehende Handelsregime fortzusetzen.

HroßHerzogtHurn Aaden .
Karlsruhe , den 25 . Juai .

* (Der „Sta,tSanzeigtrfükdasGr » ßhrr,og -
thum Baden ") Nr . 24 vom 25 . Juni enthält : ». Unmitt el -
barrallerhöchsteEntschließu 'ngenSeinerKönig -
lichenHoheit deSGroßherzogS , Medaillenverlrihung ,
Erlaubniß zur Annahme fremder Orden , Erlauboiß zur An¬
nahme einer fremden Medaille ; d . Verfügungen und
Bekanntmachungen der Staatsbehörden , nämlich
de» Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts über die
Aenderung von Familiennamen, die Berechtigung zur Bezeugung
der wissenschaftlichen Befähigung zum einjährig- freiwilligen Mi¬
litärdienst , die Besetzung von Gerichtsvollzieher- Stellen und
den Stand der Schullehrer-Wittwen- und Waiseukafse für daS
Jahr 1884 .

Aktuar Ernst Ankener von Babstadt ist zum Gerichtsvollzieher
für den Amt» »crichtS-Be»irk Eberdoch , Gendarm Adam Banz»
bof von Neckarbischofsheim zum Gerichtsvollzieher für den Distrikt
Freiborg IV. — mit dem Wohnsitz in Kirchzarteu — ernannt
worden .

k (Packetverkehr mit Spanien und Portugal .)
Vom 1 - Juli ab tritt Spanien dem Uebereinkommen de» Welt -
PostvereiuS in Betreff deS Austausches von Postpacketen bei .
Die Postanstalten in Deutschland nehmen demgemäß von diesem
Tage ab Postpackete (kleine Packete ohne Werthangabe bi» 3 Kg)
zur Beförderung nach Spanien gegen daS vorauszubezahlende
Porto von M . 1,40 au. Bom gleichen Zeitpunkte ab werden
auch schwerere Packete , sowie Packete mit Werthangabe , nach
Spanien und , im Durchgänge durch Spanien , nach Portugal
zur Beförderung als Päckereisendungen der gewöhnlichen Art auf
dem Wege über Frankreich bei den Postanstalten wieder zuge -
laffen , jedoch müssen solide Packete an einen Kommissionär in den
an der französisch - spanische» Grenze belegenen Orten Hendaye
bz. Cerbsre, zur Vermittelung der Weiterbeförderung nach Spa -
men rc . . adressirt werden . Ueber daS Nähere ertheilen die Post '
aastalten Auskunft.

* (PostanweisungS - Verkehr mit den Vereinig¬
ten Staaten von Amerika und mit Canada .) Vom
1 - Juli d. I . ab kommt bei Postanweisungen nach den Bereinig¬
ten Staate» von Amerika und nach Canada da» UmrechnuogS-
verhiiltniß von 100 Dollar » gleich 424 Mark in Anwendung.

ID (Schwurgericht . ) 13. Fall. Anklage gegen Josef Ihle
von Baden wegen Verbrechens gegen § 177 . 43 St .-G .-B . Vor¬
sitzender : Großh . LandgerichtS - Rath Schmidt - Ebersteia, beisitzende
Richter : Großh . LandgerichtS -Rath Goldschmidt und Großh .
Oberamtsrichter Birk ; Gerichtsschreiber: RechtSPraktikant vr -
Kalchschmidt. Ankläger: Großh . Staatsanwalt Uibel , Ver-
theidiger : Rechtsanwalt Friedmann . Die Geschworenen bejahte»
die Scholdfrage , auf welchen Wahrfpruch hin der Gerichtshof
arge» Ihle « egen mehrfach versuchter Nothzucht eine Tefävguiß-
sirafe von einem Jahre und die Tragung der Koste » erkannte.

* Mannheim , 24 . Juni . (Schwurgericht .) Die Anklage
gegen Luise Rufnach von Zazenhausen wegen MeiueidS batte die
Verurtheiluug der Angeklagten , die in einer UnlersuchungSsache
betreffs 8 180 des Str . - G . - B . unwahre Aussagen gemacht ,
unter Annahme mildernder Umstände zu 6 Monaten G -fängniß
zur Folge . Zwei Monate davon sind durch die Untersuchungs¬
haft als verbüßt angenommen worden . — Der Müllerbursche
Karl Sauercssig von WaldwimmerSbach, ein bisher unbeschol¬
tener junger Mann, stand gestern unter der Anschuldigung deS
TodtschlagS vor dem Schwurgericht. Es liegt hier wieder ein
Fall vor , wie sie leider auf dem Lande nicht so s^ M siüd , ein«
Rauferei , der ein Totschlag folgte . Von dsp GMwUMN
wurde unter den ihnen Wgelegteu Schuldfrage^ DiWtkSr auf
Körperverletzung bejah ^ Sn^ Werflsigte
mit Zubilligung wilderuMAMande die BerüüMunü

' MS An¬
geklagten zu 3*/, JMH ^Ges- Hhmß. — Eiot ^ yckÄMs-Strafe
von 2 Jahren traf dzuwM « ÄMkchcnS gegen
angeklagten FabrilaiMtA ^Mrf Hrtklieb voü ÖeUrlWn . Fer¬
ner wurde der Magrer

"
Käfvar Schachmaier he» fahrlässigen

Meineids schuldig brfuvdesi und zu vier Monaten Gefängniß
verurtheilt. " -

/ Neckargemüub, 23 . Juni . (Bürgermeister - Wahl .)
Herr Bürgermeister K- Thilo , der bereits seit 12 Jahren diesen
Posten zur vollsten Zufriedenheit der Gemeinde beNeidet , ist bei
der gestrigen Bürgermeister-Wahl als solcher wiedergewähltworden.

MoSbach , 24 . Juni . (Leinentuch - Markt .) Während
des heutigen Vormittags hat dahier der L -inentuch- Markt stgtt-
gefunden , welcher vorzugsweise mit Tuchen au» Auerbach, Scheff-
lenz , Dallau und Riltersbach , indessen nichtj/fufanbers stark
beschickt war. Auch die Nachfrage hielt sich, inHMigzn Grenze»
und war daS Geschäft im Großen uad GizrPN/MWlehptüdiSi.
Bezahlt wurden hänfenes Tuch mit 45 brS ' 55^ tim'gbtrt » rpüt
35 bis 40 Pfennigen. lt."!vlni ' , N» ? M

T Offenbar - , 24 . Juni . (MalzfabrüfOffenburg .) Durch
Rundschreiben vom 18. d . M . laden mehrere Industriell« hiesiger
Stadt zum Beitritt einer Gesellschaft zur Gründung einer Malz¬
fabrik mit der Firma „Malzfabrik Offenburg , Mtiengesellschaft"
ein . Nach Angabe der Subskripttonsbedingungen wird die Mälzerei
in dem Gebäude der ehemaligen Zuckerfabrik errichtet. Das Ge-
scllschaftskapital beträgt 350,000 M . und zerfällt in 350 auf In¬
haber lautende Aktien ä 1000 M . Bis zum Betriebe des Ge¬
schäftes , womit voraussichtlich schon im MonateOktober begonnen
werden kann , werden die auf die Aktien cingezahlten theilweise »
und vollen Beträge mit 5 Proz . jährlich verzinst und diese Zinsen
dem Baufond entnommen. Die Konstituirung der Gesellschaft
erfolgt, sobald die Aktien vollständig gezeichnet sind .

^ Bom Bodensee. 24. Juni. (Stand der Weinber - P
— Agrikultur . — Pomologisch , s.),Dsi Blijtheupeiuode
der Tranbea hat allgemein begonnen und d«r,Wruistöif, . welcher
durch daS kalte Wetter im Monat Mai inseister Hntüsick/lrmü
gehemmt war, hat daS Versäumte wieder riHezM, . Heißer Son¬
nenschein ist jetzt recht erwünscht , und bei elnigMrasteNgünstigem
Wetter findet die Befruchtung rasch und alkwhwjfßM Wt . Dir
Blüthezeit der Trauben ist für den Winzer von" größter Bedeu¬
tung . Der Staad der Reben ist durchaus bes«iedis«ndLs4nDaS
Koro hat ein üppige» Aussehen , nicht minder derMiixes. deffen
Anbau stellenweise daS Korn gänzlich verdrängtet-' Futkr «übt r»
in Hülle und Fülle » wie beispielsweise ein Oekovom Von SO Mvrgn
Wieseofeld 68 Wagen Heu oder etwa 1360 Zentner erzielt«, —
An den Obstbänme» zeigen sich häufig Rauvennestex, besonders
am Steinobste ; die Entfernung derselben ist für dieVaumbrsitzrr
dringend geboten . ^

* Konstanz, 23 . Jnni . (Die SchwnrgerichtS - Sitzuvgrn )
deS III- Quartals beginnen hier am Montag den 6. Juli d . I . ,
Vormittag » 9 Uhr. Den Vorsitz führt Herr LandaerichtS-Rath
Bauer und al» Stellvertreter ist Herr Landgerichts-Rath Kohlunt
ernannt-

Verschiedenes .
— Kassel » 24 . Juni . (Herr Hofprediger Stöcker )

hat sich, wie dem „Hann. Cour " von hier telegraphirt wird, um
die durch den Abgang deS Pastor Ahlfeld nach Hannover vakant
gewordene Psarrstelle on der lutherischen Kirche in Kassel beworben-
Die Nachricht wird als eine durchaus begründete bezeichnet.

— Pest , 24 . Juni . (Die Internationale Winter - Fahr -
Plan - Konfrrenz ) pro 85/86 wurde heute eröffnet. 74 Eisen¬
bahn-Verwaltungen find vertreten. Der Antrag der General-
dircktton der österreichischen Staatsbahnen, den Einführungs¬

termin des jeweiligen Winter- Fahrplans auf den 1 . Oktober fest¬
zusetzen , wurde mit 43 gegen 24 Stimmen angenommen. Die
nächste Fahrplan-Konferenz findet am 20 . Januar 1886 in Ham¬
burg statt.

— ( AuS Chicago ) gehen der „Nordd. Mg . Ztg . " die nach¬
stehenden Mittheilungen zu , welche geeignet sein dürsten , das
deutsche Publikum vor demGebrauch amerikanischerMilcherei -
produkte zu warnen. Die Vereinigten Staaten führten nach
der amtlichen Statistik im Rechnungsjahre 1883/84 aus unter der
Bezeichnung „Butter" 8,354,514 Kx im Werthe von 16,258,238
Mark ; im Borjahre nur 5,600,109 1-8 für 9,620,793 M . Davon
gingen nach Deutschland direkt 1,288,233 kg für 1,756,982 M . ,
nach England für 5,832,368 M . , nach Schottland für 2,048,264
Mark, nach Belgien für 12,487 M . , nach den Niederlanden für
5636 M . , nach Frankreich für 57,935 M . Unter dem Namen
Margarinbutter wurden ausgeführt 697,339 Kx im Werthe von
718,700 M . , im Vorjahre 864,462 Lg für 1,141,136 M . Davon
gingen nach Deutschland direkt 13,963 kg für 10,941 M . , nach
England 43,943 kg für 44,705 M . , nach Schottland 147,124 kg
für 156,368 M -, nach Belgien für 735 M . Die Zunahme des
Werthes der cxporttrten Milchereiprodukte überhaupt gegen das
Vorjahr betrug anno 1883/84 also rund etwa gerade 8 '/^ Millionen
Mark. Wieviel von der als Naturbutter ausgeführten Waare
Kunstprodukt war und ein wie großer Thcil der nach Europa
verbrachten Ausfuhren indirekt nach Deutschland gekommen ist,
kann nicht festgestellt werden , aber es ist wahrscheinlich , daß
beides in erheblichem Maße der Fall war. Es wird angenommen,
daß von alleren New - Uork zum Verkauf gelangenden
Butter mehr als die Hälfte gefälscht ist. Was Chicago
betrifft, so wurde» 1884 nur 37,784 metrische Zentner Butter da¬
selbst eurgibracht- aber nicht weniger als 41,019 metrische Zentner
von hoH Wsghfiihxt. In dieser Stadt wurde daher so viel Kunst-
buster^ hx «teMllt,. ,baß davon nicht nur der Jahresbedarf von
NyHoWensHön befriedigt, sondern auch über 3 '/, Millionen
Kikgianttn^a^ Hi«führt « erden konnten.

^ Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffer ? .)

Pari», 25- Juni . Anläßlich der gestrigen Versammlung
erklärest „B- tzajy " Md „ Rspublique franyaise" , daß die
rePudlikanischqMartA gespalten sei ; sie meinen , jedes Pro-
gwmm öd« MwMtHion sei unnütz , man müsse ein-
fachyrÄchz/PeMglUsgzhrr Republik trachten .

I « - ex Deputirtenkammer setzte
VeS ^Innern Römers Robledo gestern die

Juni auseinander . Als die Opposition
-üKy - Wv 'BNHaKen Romero 'S debattiren wollte , erklärte
der Minister ; er werde der Debatte nach seiner Rückkehr^ ans Madeira entgegensehen , wohin er sich mit Canovas
zur Besichtigung der von der Cholera infizirten Orte be¬
geben wolle . - -

-
Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost mKqxlzruh ?^ - ,'

8amüiem »achricht- «.MjLA
^I

Karlsruhe . « nSzn- anS de« etalld «S»»ch»StegiKrr.
Eheschließungen . 25. Juni . Josef Götz- voa Stein¬

mauern , Schuhmachcrrneister hier , mit Christin « Rieger von
Wenzingen . — Karl Grün von Mannheim , Zahlmeister hier,
mit Maria WiühW- ML 'Kenziugen. — Reinyold Kunze von
Löbitz . Trompetet' hier ; , vnt Emma Heintz von hier . — Karl
Ganzmann vost ' KstidM , -ZNgmristeranwärter in Konstanz, mit
Kath. Mößner voü 'MäKeksheim.

Todesfäll «<x L«. Juni . Christiane , Witwe von Schmied
Schmidt, 66 I . Min- » S- A , V . : Schuhmacher Braun. —
Wilhelm Münch , ledig , Soldat , 22 I . — 25. Juni . Martha,
1 I . 8 M . 29 Tg., B . : Kaufmann Goldschnitt .

WitteruugSbeobachttmge» der Meteorologischen Station Karlsruhe.

Juni
24 . Nacht » , Uhr
25. Mrg». 7 Uhr
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WafferSand deS Rheins . Maxau . 25. Juni , MrgS. 4. 11 w.
gefallen 3 om.

Wetterkarte vom 25 . Juni , Morgens 8 Uhr .
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Ueberstcht dere Witterung . Das Maximum ist weiter nordostwärts bis zum Finnischen Meerbusen zurückgewiche », während
die gestern erwähnte flache Depression heute von der Nordsee bis nach Frankreich sich erstreckt und ein neues Maximum im Westen
von Irland anfgettetm ist. Zwischen Lappland und der Bretagne herrscht trübes , zu Regenfällen neigendes Wetter , m ganz
Deutschland dagegen wolkenloser Himmel mit trockenem , viel wärmerem Wetter und leichten östlichen dis südlichen Winden. Ab¬
kühlung ist zunächst in Westdeutschland zu erwarten. (Deutsche Seewatte .)



- L » Todesanzeige ." " O . 14 . Donaueschingen .8 Tieferschüttert benachrichti-
gen wir theilnehmende Ver ^

wandte und Freunde von dem heute
Mittag an emem Schlaganfalle er¬
folgten Hinscheiden unseres theueren
Gatten und Vaters

Herrn Heinrich Ganter ,
Bürgermeister der Stadt Donau -
eschingen und Landtagsabgeordncter
für den 13 . badischen Wahlkreis .

Donaueschingen , 23 . Juni 1885 .
Die trauernden Hinter -

bli ebenen .

Todesanzeige .
' > " Q . 18 . Bühl . Freunden8 und Bekannten widmen wir

die traurige Nachricht , daß
unser lieber Bruder , Schwager und
Oheim ,

der Großh . Domänrnverwaltcr
Eduard Mnncke ,

heute früh unerwartet schnell ver¬
schieden ist .

Bühl , den 25 . Juni 1885 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

6 onp 8 fpanoonia .
Q . 16 . Karlsruhe . Unterfertig¬

ter 0 . 6 . erfüllt hiermit die trau¬
rige Pflicht , seine lieben a . H . a . H .
und i . a . 6 . L . i . g, Ol L . von
dem zu Feldkirch in Tyrol erfolgten
plötzlichen Ableben seines lieben
a . H .

Vr. MI . Emil Rieberk ,
Kitter hoher Orden ,

geziemend in Kenntniß zu setzen .
Karlsruhe , den 25 . Juni 1885 .
I . A . des 0 . 0 . der ssrsnooma

Heuß xxx .

Q .3 .2 . Freiburg . Unterfertigte
erlaubt sich , i . l . a . H . a . H . und
Freunde der Burschenschaft zu ihrem
am 27 . , 28 . « . 2S . d . M . stattstn -
d enden 25jähcigen Stiftungsfeste
ergebenst einzuladen . Der Festcommers
findet Samstag 27. d . Mts . , Abends
8 '/r Uhr e . s. im Kaushaussaake statt .

Freiburg , den 23 . Juni 1885.
Die 1 L .

I . A.
E . Bnuz , o»nä . mest .

Die Emmachekunst
allerBeeren , Obst - u Garteufrüchte .
Das DroLnerr und <Lrndunäen der
Irüliile und der Kemüle . — Die
Zubereitung aller Irnchlsäfte und

Gelees . O .825 . 1 .
Von D . Breche .

Vierte Auflage . — Preis 1 Mk .
Vvrräthig in der G . Brann ' schen

Hofbuchhaudlung in Karlsruhe .
P .688 .3 . Nr . 1211 . Walds Hut .

Bekanntmachung.
Die Waisen - und Sparkasse

Waldshut
fetzt vom 1 . November 1885 ab den
Zinsfuß für alle Emlagen auf3 '/2 vom Hundert Mark
herab . — Einleger , welche demzufolge
ihre Einlagen auf diesen Termin zurück-
zuzieben gedenken , haben dies bis zum1 . Oktober schriftlich anzuzeige » , also
zu kündigen .

Waldshut . den 31 . Mai 1865.
Der Berwaltungsrath .

ß . K . Weyer , Vorstand .
_ I . Sauter .

In einen fürstlichen
Marstall wird zu so¬
fortigem Eintritt ein ge¬
wandter , unverheiratheter

Kutscher
z« engagiren gesucht.

Offert , nimmt entgegen
IK . Qreiisrdanv » , Karts
ru ks , Kaiserstraße 132. O 8is. i.

O .811. Ein gebildetes Mädchen ,weiches längere Zeit auf einem Bahn¬
bureau beschäftigt war , auch gut tele-
graphiren kann , sucht , gestützt auf gute
Empfehlung Stelle bei Bahn oder
Post als Privatgehtlstn .

Näheres bei ^ irr « « !« , Hirsch -
horu a . N . _ _
« LM ^ O .7. 1 . » ls HanShätteri «

sucht ein gebd . Frl . , Mitte
der Dreißig , mit guteu Zeugnissen und
Empfehlungen Stellung in gutem Hause .

Offerten unter I ». an die Expe¬
dition dieses BlatteS .

O . 799 . I . Soeben erschien in unserm Verlag :

Iie

Turnübungen der Mädchen.
2 Theil .

Ne Uebungen im Gehen, Laufen und Hüpfen auf
den drei unteren Turnstufen,

in Verbindung mit Ordnungsübungen und mit Uebungen
im Stehen.

Mit 103 in den Text gedruckten Figuren .
Von

Alfred Maul ,
Direktor der Großh . Turulehrer - Bitduvgsanstalt zu Karlsruhe .

Preis 3 . 40 .
Der 1 . Theil , die Freiübungen im Stehen : Uebersicht über ^die andern

Turnarten ; Lehrplan für 8 Turnstufen der Mädchenschulen ent¬
haltend , erschien 1879 . Preis 1 20 s .

WS " Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .
Karlsruhe , den 23 Juni 1885.

Ql . » rsim sche Hofbuchhan- lung.
O .824 . Skr. 4355 . KarlsruheDas Großh . Bad . Eisenbahnlotterie -Anlehen

zu 14 Millionen Gulden gegen 35 -fl .-Loofe
von 1845 - etr.

Die 158 . Gewimiziehung obigen Lotterie -Anlehens , an welcher diejenigen2000 Loosnummern Theil nehmen , welche in der Serienziehung vom 30 . Mai
d . I . dazu bestimmt worden sind, wird

Dienstag den SV . Juni d. I . , Bormittags S Uhr ,im Ständehaus dahier unter Leitung einer Großh . Kommission öffentlich vor
genommen werden .

Karlsruhe , den 25 . Juni 1885 .
Oroßlj . F ) ad . Lisenöahn -Schuldentilgungs -Kasse.

H e l m .

O . 818 .1 . ( U 2464 0.)
Llriesl General - Agent in lL » rl8rU »I»e , Bismarckstraßs 33 ».Joh . Pfitzenmeicr , Agent in Bretteo ; Jakob Vollweiler , Agent in Eppiugea ;Karl tzeonh. Mannherz in S ulzfeld ; Karl Friede . L .ang in Gcmmin gen.

0 . 773. 1 . Lörrach . Otto Däsch
l er , geboren 8 . August 1836 , gewesener
Dreher in Jnzlingen , seit Spätjahr
1876 vermißt , ist am Nachlasse seines
Vaters , des am 4 . Februar d. I . za
Jnzlingen verlebten Altbürgermeisters
Aikadius Däschler . miterbberechtigk .

Genannicr Otto Däschler wird hier¬
mit aufgefordert , binnen

drei Monaten
von beute zur Erledigung der fraglichen
Theilungsverbandlmigen und zur Em¬
pfangnahme seines Ecbtheils dahier zu
erscheinen , andernfalls die Erbschaft
Denen zugetheilt würde , welchen sie zu-
käms, wenn er, der Vorgeladene , bnm
Erbanfalle gar nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Lörrach , den 18 . Juni 1885 .
Der Großh . Nolac :

Würtz .
O .775 . Elzach . Sibilla Wernet

und Fridolina Wernet von Aach, zur
Zeit an unbekannten Orten in Amerika ,
werden aufgefordert , ihre Erbansprüche
an den Nawtaß ihres Vaters , des Leib -
gedingers Anton Wernet von Aach ,

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen , widiigenS die Erbschaft Denen
zugewiesen würde , welchen sie zukäme,
wenn die Geladenen den Erbanfall nicht
erlebt hätten .

Elzach . den 18 . Juni 1885.
Grvßberzogl . No '. ar

Eichcler .
AwankiSvcrttetliermig

O .8V7 . Tauberbischossheim .

»TGWGN .
Dvmv6rLLl-6oM -LWLrat
52 (Patent ) zur Vervielfältig, v. Schriften, Noten,

Zeichn ., SrLekllruoiL . lLlichs's rc. (KLuvsr -
u in rAirdesvttrrLilkiSr Zahl)

auf ilQtrrtlzblstztt « » ist der KLt
Llxsstv . Apparat . Tausende ge-
Lesert . Prospekt, Druckprob ., Zeugn. gratis u. frei.

Otto D re sden 3 .

Erpglt - LMbier
empfehle ich in bekannter Güte den ver¬
ehrten Herrschaften , Wirtben und Re -
convalescenten , die Flasche zu 23 Pfg .
in Kisten von 25 Stück . Das Bier ist
rem von Malz und Hopfen und steht
dem Münchener an Güte nicht nach .
O466 6 . I . Weißgerber ,

Reitpferd
steht bei Herrn Stallmeister
Fritz . Kasernenslratzc 15 in
Stuttgart , unter dem

Namen » Alp " zu verkaufen . Elegante
Figur , für mittleres Gewicht , Dunkel¬
braun , Wallach , sehr gut und truppen -
fromm . fehlerlos , ? iäl» ia . Q .13. 1 .

Oeffeutliche Zustellung .
Q . 17 . 1 . Nr . 3659 . Offenburg .

Die Ehefrau des Lorenz Hugelmann ,
geborve Bolz in Friesenheim , vertreten
durch Rechtsanwalt Muser , klagt gegen
ihren Ebemann da , wegen Mißhand¬
luna , auf Ehescheidung , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die Civilkammer II
des Großherzogl . Landgerichts zu Of -
senburg auf

Mittwoch den 11 . Novbr . 1885,
Vormittags 9 Uhr »mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird diiser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 23 . Juni 1885.
Der Gerichisschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
P . von Mentzingeo .

Erbvorlodmigrn .
O .771 . NeckarbischvfShtim . Jo¬

hann Slaufert , Schlosser von Kö¬
nigshofen , ist als gesetzlicher Elbe zum
Nachlasse seines in Waibstadt verstor¬
benen Bruder - , des kath . Pforrers und
Dekans Karl Theodor Stauferl von
Waibstadt . berufen . Dessen Aufenthalt
ist diesseits unbekannt , weßhalb derselbe
zur Geltendmachung seiner Erbschasts -
ansprüche mit Frist von

. drei Monaten
out dem Aussigen vorgeladen wird , daß
nach fruchtlosem Umlauf der Vorladungs¬
frist die Erbschaft lediglich Denjenigen
zukommt und zugetheilt wird , die sie er¬
halten würden , wenn der Vorgeladene
zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr am
Leben gewesen wäie .

Neckarbischofsheim , 15. Juni 1885.
Der Großh . Notar :

Damm .

Steigerungs
Ankündigung .

In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden den Valentin Wein -
zinger Eheleuten hier am

Donnerstag dem 16 . Juli 1885,
Vormittags 8 Uhr .

im Rathhause zu Tauberbischofsbeim
die unten beschriebenen Liegenschaften
öffentlich versteigert und endgillig zu¬
geschlagen , wenn der Schätzungsprcis
oder mehr geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . Anschlag
49 Ar 26,60 Meter Acker in

2 Parzellen . 450
2 .

29 Ar 64 . 70 Mir . Weinberg
in 3 Parzellen . . . 900 ^

Summa . 1350 -̂ 5
Hievon erhält der an unbekannten

Orten abwesende Schuldner mit dem
Anfügen Nachricht :

». daß , wenn der Schuldner Ver¬
steigerung auf Zahlungszieler wünscht ,er eine schriftliche Einwilligung der
Gläubiger oder eine spätestens 9 Tage
vor der Versteigerung nachzusuchende
richterliche Verfügung beizubringeu habe ;d. daß etwaige Einwendung gegen
diese und die weiteren VersteiaerungS -
bediogungeo . sowie gegen die Schätzung
vor Ablauf der letzten acht Tage vor
der Versteigerung bei Gr . Amtsgericht
hier vorzubringrn sind ;

e . daß der Erlös vom Steigerer mit
fünf vom Hundert vom Zuschlagstage
au zu verzinsen und , wenn weder von ,dem Richter noch von den Gläubigern ^

Terminzahlung gestattet ist , baar zu
zahlen ist ;

ä . daß der Schuldner hiermit aufge »
fordert wird , einen Bevollmächtigten im
Jnlande zu ernennen , ansonst alle wei¬
teren Verfügungen mit der gleichen
Wirkung , als ob sie der Parthie selbst
behändigt worden wären . an die Ge¬
richtstafel des Großh . Amtsgerichts da¬
hier angeschlagen weiden .

Tauberbiscbofsbeim , 16. Juni 1885 .
A . Weindel ,

Notar .
Strafrechtspflege .

Unheils -Publikation .
O .803 . Sect . , 1l d. J . - Nr . 1189.

TL -Nr . 123 . Karlsruhe . Durch
kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 10./20.
Juni 1885 ist :

1 . der am l6 . Januar 1863 zu Sie »
gelsbach , Amis Sinsheim , geborne
Rekrut Isaak Apfel ,

2 . der am 26 . Sepkember 1863 zu
Untergrombach , A . Bruchsal , ge-
dorrie Rekrut Wendelin Fetzner ,

3 . der am 6 . August 1864 zu Rohr -
bach , AmtS Sinsheim , geborne
Rekrut Ludwia Klingmann .

4 . der am 16 . Juni 1864 zu Rei¬
lingen , A . Schwetzingen , geborne
Rekrut Peter P fahler ,

5 . der am 1 . Februar 1864 zu Aasen ,
A . Donaueschingen , gkb. Rekrut
Albin Philipp ,

6. der am 23 . September 1864 zu
Rösersmühle , Gemeinde Grab ,
OberomtS Backnang , geb . Rekrut
Joh . Friedrich Christian Schulz .

7 . der am 12. Febr . 1862 zu Bruchsal
geborne Rekrut Johann Weidner

des 1. Bataillons .
8 . der am 24 . November 1862 zu

Durlach geborne Rekrut Ernst
Christoph Fuchs ,

9 . der am 29 . Juni 1864 zu Eu¬
tingen , Amts Pforzheim , geborne
Rekrut Georg Ludwig Gotllieb
Wagner und

10. der am 20 . September 1862 zu
Wildenau im Königreich Bayern
geborne Rekrut Karl Würner

des 2 . Bataillons 3 . Badischen
Landwehr - Regiments Nr . 111,in eoutuwaeisw für fahnenflüchtig er¬

klärt und ein Jeder derselben in eine
Geldbuße von 160 Mark verurtheilt
worden .

Karlsruhe , den 23 . Juni 1885.
Königliches Gericht der 28 . Division .

Q . t . Nr . 252 . Lörrach .

Bekanntmachung .
Mit höherer Ermächtigung wird zur

Aufstellung des LagerbucheS der Ge¬
markung WiuterSweiler Tagfahrt auf

Dienstag den 7 . Jnli 1885 ,
von Vormittags S Uhr an ,in das Rathhaus zu Wintersweiler an¬

beraumt .
Die Grundeigenthümer dieser Ge¬

markung werden hievon in Kenntniß
gesetzt und bezugnehmend auf Artikel 7
der f 'andesberrlichen Verordnung vom
II . September 1883 aufgefordert , die
zu Gunsten ihrer Liegenschaften etwa
bestehenden Grunddienstbarkeiten unter
Anführung ihrer RechtSurkuvden dem
Unterzeichneten Lager buchsbeamten zum
Eintrag in das Lagerbuch in obiger
Taafahrt anzumelden .

Lörrack . den 21 . Juni 1855.
Der Bezuksgeometer :

Baier .
P . 10Ü0 . Nr . 245 . Lörrach .

Bekanntmachung .
Das Lagerbuchkonzept der Gemar¬

kung Kleiukems ist aufgestellt und
wird mit höherer Ermächtigung gemäß
Art . 12 der Landesherrlichen Verord¬
nung Vom II . September 1883

vom S4 . Juni 1885 an
während vier Wochen zur Einsicht
der betheiligten Grundeigenthümer tm
Rathhaus zu Kleinkems aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibun¬
gen der Liegenschaften und ihrer Rechts¬
beschaffenbeit sind innerhalb der gege -
benrn Frist dem Unterzeichneten Lager -
buchsbeamten mündlich oder schriftlich
vorzutrogev .

Lörrach , den 21 . Juni 1885 .
Der Bezirksgeometer :

Baier .
Q .5 . Schopfheim .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung deS Verzeichnisses

der seit der Katastervermeffung der Ge¬
markung Schopfheim in dem Grund¬
eigenthum derselben eingetretenen Ver¬
änderungen ist Tagfahrt aus Donner¬
stag . Freitag u . Samstag de « 2 . ,3 . u . 4 . Juli d . I . , jeweils Vormit¬
tags von 8 bi- 12 und Nachmittags
von 2 bis 6 Uhr , iu das Rathhaus zu
Schopfhcim anberaumt .

Gemäß § 5 der Verordnung deS Gr .
Ministeriums der Finanzen vom 3 . De¬
zember 1858 werden die Grnndeigcn »
thümer hiermit aufgefordert » die seit
der Katastervermeffung eingetreteneu ,aus dem Grundbuch nicht zu ersehen¬
den Veränderungen in ihrem Grund »
eigenthum bei dem Unterzeichneten Fort -
führnngsbeamten in der Tagfahrt an -
mmelde» und gleichzeitig die vorge -
chriebenen Handrifse und Meßurknnden

über die in der Form der Grundstücke
eingetretenen Veränderungen abzngeben ,
widrigenfalls solche auf Kosten der Be -
theiligten von AmtSwegen beschafft
werden müßten .

Schopfheim , den 22 . Juni 1885 .
Der Bezirksgeometer : Tscherter .

O .813. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Vollzug des ^

Sozialistengesetzes betreff .Auf Grund der 88 II uud 12 deS
Reichsgesetzes vom 21 . Oktober 1878
ist von dem Köliiyi . Polizeipräsidium
in Berlin unter 'm 19. d . Mts . die im
Verlag der Volksbuchhandlung in Zürich
erschienene nichtperiodilche Drucklchrift :
„ Soziald emokratisches Lieder¬
buch ", ahte veränderte Auflage , Druck
der Schweizerischen Geuossenschaftsbuch -
druckerci Hottingcn -Zürich , 1885 , ver¬
boten worden (ReichSanzeiger 1885,Nr . 142 ) .

Karlsruhe , den 23. Juni 1885.
Großb . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eiseulohr .

Blattner .
O .821 . 1. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Donnerstag den 16 . Jnli d . I .wird von Basel auS ein Dxlr » -
« ersamsitLMK mit I . , H . u. Hl . Kl .nach Lsrlii » abgeferligt werden . zuwelchem besondere , 35 Tage giftige
Retourbillett zu ermäßigten Preise «
ausgcgeben werden .

, Der Fahrplan , die Billetpreise , sowie
die Näheren Bestimmungen sind aus dem
auf den Stationen angeschlagenen Plakat
zu ersehen .

Karlsruhe , den 21 . Juni 1885 .
General - Direktion .

O .822 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit dem 1 . Juli d . I . treten bei den
auf den Stationen Mannheim , Heidel¬
berg , Karlsruhe , Baden und Frei -
bnrg aufliegenden , in Verbindung mit
Anschluß Rundreisebilleten für Toure »
nördlich der Alpen zur Ausgabe gelan¬
genden Rnudreisebillete » für Tou¬
ren südlich der Alpen ( Italien )
Aenderungen sowohl hinsichtlich einzel¬
ner Reiserouten , als auch im Fahrpreis
( theits Taxerhöhungrn , lherlS Tax -
erwäßig urigen ) ein .

Nähere Auskunft wird durch die ge¬
nannten Stationen und durch das dies¬
seitige Tarifbureau crtheilt .

Karlsruhe , den 24 . Juni 1885 .
General - Direktion .

Wasserversorgung
Bonndorf .

Die bei der Herstellung der Wafftr -
leitung in Bönndorf nothwendig wer¬
dende Verlegung des Kanals und deS
Weihers der Skadtmühle vergeben
wir Namens der Gemeinde Borindorf
im Submissionswm .

Die Arbeiten sind folgendermaßen
veranschlagt : ^ 5 K
Abtheil . I . Ceurcntkanal 11,076 18

„ >1 . Mühlweiher 4,091 34
. III . Ueberlauf -

leitnnge « 1,864 —
zusammen . . 17.031 52

Die einzelnen Abtheilungen werden
auch getrennt vergeben , jedoch wird der
Uebernahme des Ganzen der Vorzug
gegeben .

Die SubmisfionserLffriung findet im
Rathhaus in Bonndocf

Donnerstag den S . Juli ,
Nachmittags 2 Uhr ,statt . Offerten sind schriftlich und mit

entsprechender Aufschrift versehen läng¬
stens bis zur Submilsionseröffumig a»
das Bürgermeisteramt Bonndors
einzur eichen.

Pläne und Bedingungen liegen auf
dem Jnspektionsbureau und bei Kultur «
Oberaufseber Hirt in Bonndorf zur
Einsicht aus . Abschrift der Bedingungen
und des lleberschlags können von der
Inspektion bezogen werden .!

Thiengen , den 24 . Juni 1885.
Großb . Klllturinspektiorr Waldshut .
O .808 .2. Nr . 1187 . Wertheim .

Waslerjcitmkgsalbctlkll.
Die Gemeinde Balleuberg - Amt

Tauberbischofsbeim — vergibt im Sub -
m ssionswege die Lieferung und Morr «
tirung der zur Herstellung einer neuen
Quellwasserleitung erforderlichen Me -
tallwaaren im Gesammtanschlage von
rund . 6000 --«-

Lusttragende Ucbernehmer wollen ihre
nach Prozenten deS Voranschlags ge¬
stellten Angebote schriftlich . versiegelt
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , längstens bis zur Submissions¬
eröffnung .

Dienstag den 14 . Jnli 1885 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

an daS Bürgermeisteramt Balleuberg
cirireichen.

Kostenvoranschlag , Bedingungen und
Pläne liegen auf dem JnspeknonSburean
zur Einsicht auf und werden auf Ver¬
langen Kopien zugesendet .

Wertheim , den 22 . Juni 1885 . .
Gr . Wasser - u . Straßeubau -Jrrspemou .'

HI LUV . O .820 .1 .

Sonntag 28 . Juni ,
Bormittags 11 Uhr ,

I » e» s» NIli8L ^ 8t
(Mil eurer « ert. u . einer Ext - aveu . »es
Bibliographischen Instituts in Le>PM -
Meyers KonversatiouS - Lexckou detr ..

Truck ^ ud Verlag der G . Braua ' tchru Ha ft » uch d ruck er c r.
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